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Mutationsmanagement: Wann ist ein Formular notwendig? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Empfehlung:   Im Zweifelsfall ein Deklarationsformular einfordern! 

kein Deklarationsformular  
notwendig! 

Deklarationsformular  
notwendig! 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Wird durch eine Veränderung auf dem Grund-
stück neu od. zusätzlich Wasser bezogen u./od. 
gelangt neu oder zusätzliches Meteor- oder 
Schmutzwasser in die öffentliche Kanalisation? 
(Neu-, Um- oder Anbauten) 

Wird das anfallende Meteorwasser ganz od. 
teilweise anders als bisher entwässert? 
(Retention, Versickerung, Ableitung in Bach) 

Veränderung der Anzahl Wohnungen od. Ge-
werbebetriebe? Veränderung der Wasserzäh-
lerdimension bei Gewerbegebäuden? 
(Veränderung Bewohnbarkeit bzw. Bezug von An-
lagenkapazität) 

Werden im Dach- oder Kellergeschoss zusätz-
lich bewohnbare oder gewerblich nutzbare 
Räume geschaffen? Werden Geschosse aufge-
stockt bzw. aufgebaut? 
(nur bei angeschlossenen Grundstücken) 

Werden bestehende Gebäude oder versiegelte 
Flächen neu angeschlossen oder bereits ange-
schlossene Gebäude rückgebaut? 
Wird ein Schwimmbad, ein Zier-, Natur- od. 
Fischteich erstellt? 

Werden Gebäudeanbauten oder zusätzliche be-
festigte Flächen realisiert?  
(Wintergarten, Balkon, Parkplatz usw.) 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Veränderung der Nutzung des Gebäudes od. 
Teilflächen? 
(z.B. Ferienhaus, Auflösung Restaurant, Umnut-
zung Lagerraum in Produktion, Umbau Gewerbe-
fläche in Wohnung usw.) 

Nein 

Verändert sich der Verschmutzungsgrad? 
(z.B. Aufhebung Schlachtbetrieb, neu nur noch 
Fleischverkauf usw.) 

Nein 

Ja 

Reduziertes Deklarations- 
formular notwendig! 

Keine oder nur sehr geringe Veränderung der 
befestigten Flächen 
(siehe nachfolgende Beispiele) 

Ja 

Nein 

Nein 

Bauten ohne Wasseranschluss! 
Werden Anbauten, zusätzliche Geschossflä-
chen bei bestehenden Bauten oder komplett 
neue Bauten innerhalb des Hydrantendisposi-
tivs erstellt? 

Nein 

Ja 
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Das Deklarationsformular ist notwendig bei: 

▪ Neubauten, An-, Aufbauten, zusätzlich befestigten Flächen 

- Neu-, An- und Aufbauten von Gebäuden bzw. Gebäudeteilen und Dächern 
(ausgenommen bleiben nicht angeschlossene Bauten z.B. in der Landwirtschaftszone) 

- Befestigung von Flächen (Vorplatz, Zufahrt usw.) 

▪ Ausbau Dachgeschoss bzw. Kellergeschoss 

- Ausbau Dach- oder Kellergeschoss mit zusätzlich bewohnbaren oder gewerblich nutzbaren Zimmern 

▪ Veränderung Anzahl Wohnungsäquivalente 

- Veränderung der Anzahl Wohnungen oder Anzahl Gewerbebetriebe 

- Veränderung der Wasserzählerdimension bei Gewerbebetrieben 

▪ Anschluss von bereits bestehenden Gebäuden oder Gebäudeteilen 

- Einleitung von zusätzlichem Meteor- oder Schmutzwasser in die öffentliche Kanalisation 

- Bezug von Frischwasser von der öffentlichen Wasserversorgung 

▪ Nutzungsänderung 

- Umnutzung von Gewerbeflächen in Wohnungen, von Lagerhalle in Produktion usw. 

- Abbruch von Gebäude oder Gebäudeteilen 

- Umnutzung Gartensitzplatz in Wohnraum, Wintergarten usw. 

▪ Anschluss von Strassenflächen an die öffentliche Kanalisation 

- Hauptstrassen, Erschliessungsstrassen, Zufahrtsstrassen usw. (öffentliche wie auch private Strassen) 

▪ Neubau von Schwimmbädern 

- Erstellen von Schwimmbädern, Zier-, Natur-, Fischteichen usw. 

▪ Erstellung zusätzlicher Geschossflächen innerhalb des Brandschutzdispositivs 

- Anbau oder Aufstockung von Gebäuden; bzw. Erstellung zusätzlicher Gebäude, welche nur vom Brand-
schutz profitieren. 

▪ Rückbauten von angeschlossen Gebäuden 

- Abriss von bewohnten oder gewerblich genutzten Bauten 

 
 
 
Das Deklarationsformular ist notwendig kann aber reduziert ausgefüllt werden bei: 

▪ Die Flächenangaben (Punkt 9 Gebäude, Punkt 10 übrige befestigte Flächen und Punkt 11 Umge-
bungsflächen) der Deklaration müssen nicht ausgefüllt werden, wenn durch das Bauvorhaben 
keine Veränderung der bisherigen entwässerten Flächen des Grundstückes entsteht (z.B. Umbau 
Wohnhaus, Umbau gebäudeinterner Gewerbeflächen usw.). Es reicht aus, die baulichen Massnah-
men unter dem Punkt «Bemerkungen» kurz zu beschreiben (siehe nachfolgendes Praxisbeispiel). 
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▪ Bei Bauvorhaben, bei welchem nur geringe Veränderungen der befestigten Flächen entstehen, 
reicht es aus, wenn nur die betroffene Fläche und nicht das gesamte Grundstück deklariert wird 
(siehe nachfolgende Praxisbeispiele). Ein Situationsplan mit farblicher Kennzeichnung der verän-
derten Fläche ist beizulegen. 

 

 
 

 
 
 
 
Das Deklarationsformular ist nicht notwendig bei: 

▪ Umbauten im Gebäudeinnern 

- Keine Veränderung der Geschossigkeit und keine zusätzlichen bewohn- oder beheizbaren Räume im 
Dach- oder Kellergeschoss 

- Keine Veränderung der Anzahl Wohnungen oder Gewerbebetriebe 

- Keine Veränderung der Wasserzählerdimension bei Gewerbebetrieben 

▪ Veränderung der Fassaden 

- Fassadensanierungen 

- Reklameaufbauten 

- Fenstergeländer, Balkongeländer, Fensterläden 

- Vordach und Balkone über bereits vorher versiegeltem Vorplatz, von welchem das Meteorwasser direkt 
der öffentlichen Kanalisation zugeführt wird (Meteorwasseranfall unverändert) 

▪ Weitere Beispiele (nicht abschliessend) 

- Sanierung oder Umbau Küche, Bad, Wohnraum, Schlafzimmer usw. 

- Neu-, An- oder Umbau bei z.B. Landwirtschafts-Betrieben ohne Brandschutz, ohne Wasserbezug und 
ohne Anschluss an die öffentliche Kanalisation 

- Wärmedämmung, Schallschutz, Sonnenkollektoren, neue Heizung, Treppenlift usw. 


